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Völkerbund »nd kellogMki
Eine wichtige Entscheidung

Auf der Septembertagung des Völkerbunds hatte d«.i
englische Erstminister Mac Donald die Tatsache berührt , daß
im Wortlaut der Völkerbundssatzung und des KeUoggpakts
Unterschiede grundsätzlicher Art bestehen , die ausgeglichenwerden müssen, und zwar müsse der Wortlaut der Völker¬
bundssatzung dem Sinn des KeUoggpakts angepaßt werden.Es wurde- ein Ausschuß von elf Mitgliedern eingesetzt, der
nun am 25. Februar in Genf die äußerst wichtige Frage be¬raten wird . Auf deutscher Seite gehört dem Ausschuß Ge¬
heimrat v . Vülow vom Auswärtigen Amt an.

Die deutsche Reichsregierung hat dem Ausschußeine Denkschrift überreicht, in der besonderer Nach¬druck auf die Stärkung der friedlichen Verständigungs¬mittel und der Vorbeugungsmaßnahmen gegen etwaigeKriege gelegt wird , die durch den Kelloggschen vollständigen
Verzicht auf den Krieg als Mittel der nationalen Politik not¬
wendig geworden seien. Frankreich zieht Schlüsse, die vonder deutschen Auffassung abweichen , und es macht , wie
seinerzeit beim Kelloggpakt , wieder gewisse Vorbehalte.Frankreich legt im Elferausschutz besonderen Wert auf Ar¬tikel 1 der Völkerbundssatzung (Verzicht auf den Krieg),während es den Artikel 2 des Kelloggpakts (Erweiterungder friedlichen Verständigungsmittel durch Schiedsgerichts¬barkeit) so ausgelegt wissen will , daß diese Verpflichtung
durch die Anwendung der vom Sicherheitsausfchuh desVölkerbunds festgesetzten allgemeinen Schiedsgerichtsbestim¬
mung erfüllt werden könne , die örtlich beschränkte Sicher -
hestsverträge ins Auge faßt . Zur Sicherung der Einhaltungdes Kriegsverzichts will man jedoch ein großes System
schaffen, das auf einer Erweiterung des Sanktionsartikels 16der Völkerbundssatzung beruht. Sämtliche Staaten sollennämlich verpflichtet werden , sich unter allen Umständen mitder Ausführung von Sanktionen einverstanden zu erklären,die der Völkerbundsrat anordnet . Das gilt sowohl für den¬jenigen Staat , gegen den die Ratsentscheidung als „An¬greifer" aüsfällt , als auch für sämtliche anderen VAker -
bundsmitglieder, denen es nach dem bisherigen Wortlaut derSatzung noch freisteht , ob sie an etwaigen Sanktionen desVölkerbunds teilnehmen wollen oder nicht . Aus der heute
bestehenden , mehr oder weniger bindenden Sankkionspflichl
soll also nach der Absicht Frankreichs ein unabweislicherSanktionszwang gemacht werden , was die ganze innereBedeutung und das politische Gesicht der Völkerbunds -
sahung von Grund auf ändern müßte.

Die Pläne Frankreichs, die natürlich in erster Liniegegen Deutschland und allenfalls gegen Italien gerichtetsind, sind um so ernster zu nehmen , als es zugleich die so-genannte Sriegslücke in Absatz 7 des Artikels 15 der Völker¬
bundssatzung beseitigen will, indem den Staaten, wenn das
Völkerbundsverfahren erfolglos abgelaufen wäre , die bis¬her mögliche Entscheidung zur Wiedergewinnung der Hand¬lungsfreiheit entzogen werden soll, so daß ihre Entschlüsseunter den Sankkionszwanq gestellt würden.

Es wird nun vollkommen klar , warum Frankreich undEngland kürzlich die auffallende Reform des Völkerbunds-sekrelariats durchgesetzt haben , die den französisch -englischenEinfluß im Völkerbund vollends zum alleinherrschenden ge¬macht und denjenigen Deutschlands , Japans und der Neu¬tralen zur völligen Bedeutungslosigkeit herabgedrückt hat.Die Frage der Angleichung von Völkerbundssatzung undKelloggpakt findet daher großes Interesse bei den Mitglied¬staaten des Völkerbunds. Außer Deutschland haben auchFrankreich, Belgien, Holland, Estland und Griechenlanddem Clferausschuß Vorschläge für die Beratungengereicht. ein-

Schober in Lerlin
-Merlin, 24 . Febr. Am Samstag abend fand beim Reickranzler Müller zu Ehren des Besuchs des österreichischBundeskanzlers Dr . Schober ein Essen statt, bei dtder Reichskanzler in einem Trinkspruch u . a . sagDer Besuch eines lieben Freundes falle in Tage ernstEntscheidungen des Reichs (Doung -Gesetze) . Das deuts ,Volk habe einen schweren Weg vor sich , er sei abüberzeugt, daß dieser Weg schließlich doch nach oben fühDeutschland vertraue darauf , in den österreichischen Brüdestets treue Weggenossen zu finden. Deutschland freue süber die Erfolge Oesterreichs im Haag , und die SchicksalVerbundenheit beider Länder lasse die Deutschen OesterreicGlück und Gedeihen als einen Teil des eigenen Schickseempfinden.
Bundeskanzler Dr . Schober erwiderte : Wenn in deExistenzkampf nach dem Zusammenbruch auch jeder dbeiden Staaten auf sich allein gestellt war, so habe das xmeinsame harte Schicksal das in der Stammesgemeinschcwurzelnde Zusammengehörigkeitsgefühl nur noch fester kstaltet. Bei seinen bevorstehenden schwerwiegenden Erschlüssen könne das Deutsche Reich daher der brüderlichAnteilnahme Oesterreichs sicher sein . Ex hofft, daß .ez. d«

Dienstag , den 25 . Februar 1S3V

Die Berliner Börse hält trotz der amtlichen Bestreitungdaran fest, daß zwischen der Reichsregieruna und der ameri-
komischen Skandard -Oel -Gesellschaft sowie dem englisch-
holländischen Dutch- Kheü-Oelkonzern Verhandlungen überein Benzinmonopol in Deutschland bezw. eine Milliarden -
Anleihe bereist« ausgenommen sind oder unmittelbar bevor¬
stehen.

Die Reichsbahndireklion Würzburg soll aus Ersparnis¬
gründen aufgehoben werden . Das rechtsrheinische Bayernwird dann nur noch vier Direktionen besitzen : München .
Augsburg, Nürnberg und Regensburg .

Die Firmen Krupp und Thyssen keilen mit , daß sie noch
keinerlei Mitteilung von einem gegen sie eingeleileten Er¬
mittlungsverfahren erhallen haben. Die angebliche landes¬
verräterische Ausfuhr von Kriegsmaterial sei schon deshalb
unmöglich gewesen, weil im Krieg diese Industrie besonders
scharf überwacht war.

Die Pariser Kriminalpolizei glaubt laut „Makin" fest-
gestellt zu haben , daß der aus Paris verschwundene russischeGeneral Kutiepoff nach Berlin gelockt und von dort durch
Agenten der politischen Sowjetgeheimpolizei noch Rußland
verschleppt worden fei .

Miniskerpräsidenl Lhautemps hat sich entschlossen , selbst
die Führung der französischen Abordnung auf der Flotken-
konferenz zu übernehmen .

Regierungen gelingen möge , das deutsche Volk einer veperenZukunft entgegcnzuführen. Die hervorragende Gestalt des
auch in Oesterreich hochverehrten Reichspräsidenten v . Hindenburg soll hierbei als Vorbild voranleuchten.

»
Am Montag fand in der Reichskanzlei die zweite poli¬tische Besprechung über die gegenseitigen Be¬

ziehungen und die deutsch-österreichischen Handels¬
vertragsverhandlungen statt. In denen allgemeineRichtlinien festgelegt wurden .In den Besprechungen wurde nach halbamtlicher Mit¬
teilung eine Einigung über die wichtigsten noch offenenFragen erzielt, so daß der Handelsvertrag in kurzemzum Abschluß gelangen wird .

Oesterreichifch -deulsche Blutsbruderschaft
Der Bundeskanzler Schober empfing kurz nach seiner

Ankunft in Berlin einen Mitarbeiter des ..Tag"
, dem er

folgende bedeutsame Erklärung abgab : „ Ich ging nachRom , um der italienischen Regierung den D a n k O e st er¬
reich s für ihre großzügige Haltung auf der Haager Kon¬
ferenz abzustatten. Neben den finanziellen Verhandlungen
fand dort auch der Abschluß eines österreichisch- italienischen
Schiedsvertrags statt, der die formelle Vereinigungaller politischen Reibungen bedeutet, durch die unsere Be¬
ziehungen bisher getrübt gewesen waren . Es ist bedauer¬
lich , daß dieses Ereignis irrtümliche Auslegungen erfahren
hat . Oesterreichs außenpolitische Linie wird dadurch nichtim geringsten verschoben , wir halten in dem Grundsatz eines
möglichst herzlichen Verhältnisses zu allen Staaten, ins¬
besondere zu allen Nachbarstaaten, fest , und wir lehnen
nichts stärker ab , als in eine Staatengruppe oder ein
Bündnissystem einbezogen zu werden, das irgendeine Ten¬
denz gegen einen andern Staat oder eine Mächtegruppe hat.
Geradezu sinnlos wäre es, in unserem neuen Vertragsver¬
hältnis mit Italien eine Spitze gegen Deutschland
zu sehen. Unser Verhältnis zum Deutschen Reich ist auf
Grund der Blutsbrüderschaft zwischen Oester¬
reich und dem Reich und der tausendjährigen Schick -
jalsverbundenheit von einer Eigenart , die mit keinem andern
Nachbarverhältnis verglichen werden kann. Die Besserung
unserer Beziehungen zu Italien kann nicht nur kerne Locke¬
rung des österreichisch- deutschen Verhältnisses mit sich
bringen , sondern liegt sehr wesentlich im gesamtdeutschen
Interesse

Am Sonntag abend hielt Dr . Schober im Berliner
Rundfunk eine Ansprache an alle , in der er ähnliche
Gedanken entwickelte.

Französischer Argwohn
Paris , 24 . Febr . Das soz . Blatt „ Oeuvre" wirft Mus ! c

lini vor, er wolle die Rolle eines Vermittlers zwischeBerlin und Wien annehmen und sich den Anschein gebeials ob es von ihm abhänge, den Anschluß Oesterreichan Deutschland zu beschleunigen oder zu verhindern . Schobk
werde bei seinen nächsten Besuchen in Paris und Londo
dieses Verhalten Mussolinis zu büßen haben. Die Anschluß
frage könne nur durch die „Bildung der Vereinigten Staate
von Europa " gelöst werden, nicht durch Mussolini.Der halbamtliche „ Temps " schreibt, es sei doch seh
zweifelhaft , ob Schober an das gewagte diplomatisch
Unternehmen denken könne, den Vermittler zwische ,
Berlin und Rom zu spielen . Dies würde für Oesterreick
gewisse Gefahren zur Folge haben. Wahrschei,stick
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wolle er eben einen vorteilhaften Handelsver¬
trag in Berlin herausschlagen, über den schon seit mehr
als zwei Jahren verhandelt werde. Schober habe die Absicht,
demnächst auch nach Paris und London zu reisen , und dann
werde man ja über seinen Berliner Besuch Näheres erfahren

ikueite Nachrichten
Das Polenabkommen

Berlin, 24 . Febr . Die vereinigten Ausschüsse des Reichs¬
tags haben über die etwaige Abtrennung des Po¬
lenabkommens von den Younggesetzen im¬
mer noch keine Entscheidung getroffen . Bezüglich der An¬
sprüche Preußens an das Reich wegen des von Polen liqui¬
dierten preußischen Staatseigentums erklärte R . ichssinanz -
minister Moldenhauer , daß die Frage durch ein besonderes
Abrechnungsgesetz geregelt werden solle . In An¬
betracht der schlechten Finanzlage des Reiches werden die
Abfindungen weder an Preußen noch an die Privaten in
bar erfolgen, sondern in Schuldverschreibungen.

Durch die Verzögerung in den Ausschußberatungen hat
auch der Sitzungsplan des Vollreichstags eine
Aenderung erfahren . Da die Ausschüsse b' s jetzt nur
das Reichsbank - und das Reichsbahngesetz erledigt haben,
stehen außer dem Polenabkommen noch das Saarabkom¬
men , dos deutsch-amerikanische Schuldenabkommen und das
deutsch-belgische Markabkommen aus , deren Beratung die
ganze Woche ln Anspruch nehmen wird . Nach alter Uebung
sollte der Reichstag in nächster Woche „Fastnachts -
ferien " haben, da jedoch die Arbeit jetzt drängt , sollen
diese Ferien schon am „Aschermittwoch " zu Ende gel)«n.
Der Aeltestenrat hat noch die Entscheidung zu treffen.
Einberufung des Verfassungsousschusses der Län« ?rkonferenz

Berlin, 24 . Febr . Der Reichsminister des Innern hat
die Unterausschüsse des Verfassunosausschusses der Länder-'onferenz auf Samstag, 8. März 1930 , zusainmenberufen.

Verlängerung der Pachischutzordmmg
Berlin, 24. Febr. Der Reichsregierung st* der Entwurf

ines Gesetzes zugegangen , durch das die geltende Pacht¬
schutzordnung um 114 Fahr bis zum 30 . September 1931
verlängert werden soll.

Das Gastställen -Geseh
Berlin, 24 . Febr. Der Volkswirtschaftliche Ausschuß des

Reichstags nahm mit 14 gegen 12 Stimmen einen Antragan , daß Anpreisungen von geistigen Getränken in oder an
öffentlichen Verkehrsanstalten , öffentlichen Verkehrsmit¬
teln (Eisenbahnwagen, Omnibussen , Schiffen u . dergl .) oder
Einrichtungen verboten werden. Dafür stimmten die An¬
tragsteller, Zentrum und Kommunisten .
Kundgebung des Lutherrings gegen die Lhristenverfolgung

in Sowjekruhland
Berlin, 24. Febr . Eine Kundgebung gegen die „ Christen¬

verfolgung in Sowjetrußland " veranstaltete der unter Füh¬rung von Hofprediger a . D . I) . D ö h r i n g stehende Luther¬
ring e . V . am Sonntag vormittag im Wintergarten . Die
Veranstaltung wies außerordentlich starken Besuch auf. Als
Ehrengäste waren anwesend der ehemalige Kronprinz , Prinz
August Wilhelm und Prinz Eitel Friedrich, Vertreter des
Evang . Bundes , des Oberkirchenrats, der Berliner Stadt¬
synode , der Berliner Leiter des Stahlhelm Major a. D .
v. Stephani , der Rektor der Universität, Prof . Erhard
Schmid u . a . m . geladen. Auch der Bischof der russi h-or:ho-
doxen Kirche in Berlin , Tychon , nahm mit etwa 40
russischen Geistlichen an der Kundgebung teil. Universitäts¬
professor Dr . Iwan Jljin ( früher Moskau ) sprach als ersterRedner . Hofprediger a . D . v . Döhring erklärte, es seh
Pflicht der deutschen Christenheit, gegenüber den geschilderten
Zuständen im heutigen Rußland zu sprechen.

Borahs Anfrage ln Moskau
Washington, 24 . Febr. Senator Borah hat an dis

Sowjetregierung in Moskau eine telegraphische Anfrage
gerichtet über das Schicksal jüdischer Rabbiner , die nach
Zeitungsmeldungen in Rußland verhaftet worden seien.Litwinow antwortete telegraphisch , es seien nur dreiRabbiner festgenommen worden , und diese befinden sich inkeiner Gefahr.

10 Millionen Pfund englischer Fehlbetrag
London , 24 . Febr . Der politische Mitarbeiter des „Dai¬

ly Telegraph" bemerkt zu Snowdens Andeutung der Mög¬
lichkeit eines Fehlbetrags im kommenden Staatshaushalt,
daß in manchen Kreisen der Fehlbetrag auf nicht wenigerals 10 Millionen Pfund Sterling (200 Millionen Mark ) ge¬
schätzt werde . In diesem Fall würde sich der Schatzkanzler
in keiner beneidenswerten Lage befinden .
rlnkerskühung für die eingewandecten Mennonitenfamittenin Paraguay

Lancaster (Pennsylvania) : 24 . Febr . Der Kanpfayz»



schuß der Vereinigten Staaten beabsichtigt , für 2M der mit
Hilfe der Reichsregierung nach Paraguay gesandten Men-
nonitenfamitien ein Nnterstiitzuugswerk zu schaffen, für das
156 000 Dollar ausgeworfen werden sollen.

Die Mahlen in Japan — Sieg Hamagutschis
Tokio , 24 . Febr. Der Sieg der Minseito (liberale Par¬

tei) bei den Parlamentswahlen war das Ergebnis einer
Vertrauensfrage Hamagut 'schis an das japanische Volk ,der kürzlich zurückgetreten ist , um diese Frage stellen zu
können . Durch das Wahlergebnis hat das Volk die bis¬
herige Politik der Sparmaßnahmen und der Verständi¬
gung mit China bestätigt. Japan wird wohl auch die bis¬
her betriebene Politik der Flottenabrüstung fortsetzen . Die
völlige Niederlage der Sozialisten, die es nur auf S Man¬
date brachten, ist für japanische Verhältnisse bezeichnend .
Japan ist ein konservatives Land , ob die Minseito oder die
Seiyukai (die Konservativen) herrschen , di« Grundeinstel¬
lung bleibt dieselbe.

Unruhen in Indien
Bombay, 24 . Febr . Aus dem Lande werden verschiedene

Bombenanschläge gemeldet . In Una (Staat Junagadh) kam
es zu Kämpfen zwischen Hindus und Mohammedanern , wo¬
bei 125 Hindus verletzt wurden . Der Belagerungszustand
wurde verhängt .

Württemberg
Die Landesversicherungsansialt Württemberg

im Jahr 1S2S
Stuttgart, 24. Febr . Nach dem Geschäftsbericht des Vor¬

stands der Landesversicherungsanstalt Württemberg für das
Kalenderjahr 1928 hat sich in diesem Jahr die durch das
Gesetz vom 8 . April 1027 vorgenommene Beitragserhöhung
weiterhin in einer Zunahme des Vermögens ausgewirkt,die durch die fortgesetzte Erhöhung des Rentenstands und
des Steigerungsbetrags bei Alt- und Neurenten nicht
wesentlich beeinträchtigt werden konnte . In allen Zweigender Verwaltung , insbesondere auch bei der Gesundheits¬
fürsorge und Wohlfahrtspflege war allgemein eine erhöhte
Tätigkeit zu verzeichnen . Das gesamte Anstaltsver -
mögen betrug am Schluß des Jahrs 1928 Z6 710 207 -4l
gegen 39 52 060 -4t im Vorjahr . Die Beitragsein¬nahmen ergaben gegenüber dem Voranschlag einen
Mehrbetrag von 7134 487 -4t, während die Renten -
leistungen um 127742 -4t hinter den Satz des Voran¬
schlags zurückgtngen . Mit 5534 426 -4t gleich 24,917 v . H.
der eigenen Rentenlast ist die Landesversicherungsanstalt
Württemberg durch das Reichsversicherungsamt zugunstenanderer Anstalten belastet worden. Im Vorjahr betrug
diese Belastung 3 986 571 ^4t gleich 19,783 v. H . der eigenen
Rentenlast . Die Verwaltungskosten beliefen sich auf
1770 689 -4t gleich 3,9 v. tz . der Beitragseinnahmen . Der
Reinertrag des Markenerlöses stellte sich auf
45 108 387 -4t gegen 35 615 719 -4t im Jahr 1927. Die
Quittungskarte Nr. 1 wurde ausgestellt an 19 033 männliche
uirb 22 154 « « ibllche- Versicherte (im Jahr 1927 : 22 775 bzw.
17 811).

Zu Beginn des Jahrs 1928 betrug die Zahl der
Renten 100 748 , am Schluß des Jahrs 103 576. Aus
24,9 Einwohner oder 6,8 Versicherte entfällt je ein Renten¬
empfänger . Durch die Post wurden im Jahr 1928 an Renten
ausgezahlt 32 990 136 -4t . Die Zahl der Rentenfälle stellte
sich auf 8821 (5689 männliche , 3123 weibliche) . 3018 Renken¬
fälle betrafen Personen, die über 65 Jahre alt sind. Was
diebübrigen Rentenfälle bzw . Jnvaliditätsursachen anlangt ,
so stehen an der Spitze Krankheiten des Herzens mit 833,
Lungentuberkulose 621 , Gelenkrheumatismus 490, Krank¬
heiten der Schlagadern 449 , Krankheiten der Lungen 424,
Altersschwäche 304, Geisteskrankheiten281 , mechanische Ver¬
letzungen 245 , Krebs 236 usw . Die Tuberkuloseheil -
verfahren sind von 2279 im Jahr 1927 auf 2613 im
Jahr 1928 gestiegen . Die Heilstätten waren das ganze Jahr
über meist voll belegt und das Tuberkuloseheilverfahren er¬
forderte einen Kostenaufwand von 1 473 989 -4t . Von 2612
der Tuberkuloseheilverfahren fallen auf die Industrie und
das Baugewerbe 1752 bei 67,07 v . H. Von den tuberkulösen
Frauen stammt die Mehrzahl aus der Textil- und Beklei¬
dungsindustrie, die einen guten Nährboden für Tuberkulose
bildet . Auf Handel und Verkehr fallen 102 Heilverfahren,
auf die Dienstboten 371 , auf die Land - und Forstwirtschaft
57 . Die Tuberkuloseheilverfahren sind bei Männern in
77,17 v . H . , bei Frauen in 84,36 v . H . der Fälle , die andern
Krankheiten bei Männern in 84,12 o . H . und bei Frauen in
88,19 o . H . der Fälle v o n E rfo l g b e g l e i t e t gewesen .
Ein besonderes Kavitel bildet die Fürsorge für Geschlechts¬

kranke . Ihre Zahl stellte sich im Jahr 1928 auf 3722 (2012
Männer, 1680 Frauen) gegen 2822 im Jahr 1927.

Was die K l e i n w o hn u n g s f ü r s o r g e betrifft, so
konnten von 1875 Darlehensgesuchen nur 981 berücksichtigt
werden . Bewilligt wurden zusammen 7 057 380 Mark für
2767 Wohnungen . Seit ihrem Bestehen (1891) hat die
Landesversicherungsanstalt an Darlehen zur Förderung der
Kleinwohnungsfürsorge für ihre Versicherten den Betrag
von zusammen 51 134 992 -4t ausgegeben. Außerdem wur¬
den der Mürkt . Wohnungskreditanskalt 3,5 Millionen Mk.
als Darlehen und 1 Million Mark durch Ankauf ihrer
Schuldverschreibungen und Goldpfandbriefe zur Förderung
des Wphnungsneubaus überlassen .

Wirtschaftsbericht der Handwerkskammer
Stuttgart

Stuttgart, 24 . Febr . Im Monat Januar hat die Be
fchäftigung des Baugewerbes weiter nachgelassen . Äm
Bekleidungsgewerbe war der Geschäftsgang gering . Auch
bei den holzverarbeitenden Gewerbezweigen dauern die
schlechten Beschästigungsverhältnisseweiter an . Die Preise
sind daher allgemein sehr gedrückt. Nur die Beschäftigung
des Küferhandwerks war ebenso wie im Vormonat günstig .
Von den leder- und papieroerarbeitenden Gewerbezweigen
hat sich die Lage des Buchbindergewerbes nicht gebessert . Es
herrscht Mangel an Aufträgen , die Preise werden außer¬
ordentlich unterboten , der Umsatz geht ständig zurück. Bei
den metallverarbeitenden Gewerbezweigen haben sich die
Verhältnisse im Schmiedehandwerk nicht geändert . Der Ab¬
satz im Elektroinstallationsgewerbe war gering . Im
Mechanikerhandwerk hat sich die ungünstige Lage verschärft .
Der Auftragsmangel ist so groß, daß weitere Arbeitnehmer¬
entlassungen vorgenommen werden mußten. Das Kraft¬
fahrzeugreparaturgewerbe liegt zurzeit so gut wie voll¬
ständig still. Von den Nahrungsmittelgewerbezweigen war
der Geschäftsgang im Konditorgewerbe unbefriedigend. Im
Metzgerhandwerk war das Ladengeschäft etwas ruhig. Auf
dem Arbeitsmarkt herrscht in den meisten Handwerkszwei-
gen Ueberangebot an Arbeitnehmern. Auf dem Rohstoff¬
markt herrscht in allen Berufszweigen reiches Angebot.
Preisveränderungen sind nicht zu beobachten . Der Geld -
und Kreditmarkt hat sich verflüssigt . Die Diskont¬
senkung der Reichsbank am 13. Januar hat für das Hand¬
werk keine fühlbare Erleichterung gebracht . Die Kredit¬
inanspruchnahme des Handwerks durch seine Kund¬
schaft ist überaus groß . Auch reiner Konsumtivkredit wird
bei den Nahrungsmittelbetrieben in Anspruch genommen.

Schaffung einer württ . Eleklro -Provinz
Stuttgart, 24. Febr . Auf Veranlassung des Bezirksver¬

bandes Oberschwäbischer Elektrizitätswerke Biberach sprach
am Samstag im Sitzungssaal des Württ. Wirtschaftsmini¬
steriums Generaldirektor Dr. Fischer von der Vereinigte
Elektrizitätswerke-Westsalen G .m . b . H . in Dortmund über
den „Zusammenschluß gleichgerichteter Elektrizitätsunternch -
mungen" . Dem Vortrag wohnten auch Staatspräsident und
Innenminister Dr . Bolz , Finanzmimster Dr . Dehlin -
g e r, ferner Vertreter des Landtags , der Wirtschaftsorgani¬
sationen und gleichgerichteter Verbände bei. Nach Be¬
grüßungsworten des Vorsitzenden der O .E .W . , Frhr . von
Staufsenberg , führte Generaldirektor Dr . Fischer in
seinem Vortrag aus , daß die Zukunft der Elektrizitätswirt¬
schaft nur dem Groß - Konzern gehöre , da nur er sich
technisch und wirtschaftlich durchsetzen kann . Die heutigen
Verhältnisse sind so . daß fast das ganze Deutsche Reich unter
8 große Ueberlandwerke aufgeteilt ist. Das einzige Land,
wo noch kein Zusammenschluß zu einem Großunternehmen
erfolgt ist . ist Württember g . Es besteht die Gefahr,
daß Württemberg in die Abhängigkeit von benachbarten
Großunternehmen gerät . Diese versuchen auch bereits, durch
Demarkationsverträge Württemberg unter sich aufzuteilen.
Bei dieser zwangsläufigen Entwicklung gibt es für Würt¬
temberg nur einen Weg, daß die württ . Unternehmungen
sich ebenfalls zusammenschließen . Zur Zeit werden in Würt¬
temberg 650 000 Kilowattstunden abgegeben , woran aber
250 Werke beteiligt sind. Allein durch eine Vereinheit¬
lichung der Verbrauchsverteilung wäre es in Württemberg
möglich, jährlich 1 !4—2 Millionen RM. zu ersparen. Im
Fall eines Zusammenschlusses könnte diese Summe dazu be¬
nutzt werden, die Tarife zu verbilligen oder den Kommunen
zuzuführen. Württemberg muß ein Interesse daran haben,
daß seine Elektrizitätswirtschaft nicht in fremde Hände ge¬
langt . Der Zusammenschluß darf aber nicht durch Zwang ,
sondern nur auf dem Weg freiwilliger Entschließung von
unten herauf erfolgen. Es liegt im Interesse der Gesamt¬

wirtschast des Landes , daß Württemberg sich zu einer sin -
heitlichen Elektro - Provinz zusammenschkießt.

In der sehr regen Aussprache begrüßte Frhr . von
Staufsenberg den Gedanken , eine selbständige württ . Elek-
troprovinz zu schaffen. Die Möglichkeit , dies zu erreichen ,
haben wir aber nur , solange wir noch nicht ausgeteilt, noch
nicht demaikiert sind. Landrat S e i fe r t - Sigmaringen
erklärte, daß die hohenzollerischen Körperschaften einer sol¬
chen Einigung zustimmen . Staatspräsident Dr . Bolz be¬
dauerte . daß Württemberg in der Elektrizitätswirtschaft in
den Hintergrund gekommen ist. Solange er Minister des
Innern sei, werde das Innenministerium diese Zusammen¬
schlußbewegung fördern und unterstützen . Der Einfluß des
Staats sei aber nicht so groß, daß er einen solchen Zusam¬
menschluß erzwingen könnte .

Sluttgart. 24 Februar.
Ernennungen . Der Staatspräsident hat dem Oberbiblio¬

thekar Professor Dr . Marx , Vorstand der Hauptbüchereider Technischen Hochschule Stuttgart, die Amtsbezeichnung
„ Direktor" verliehen , den Vermessungsrat Dipl.-Jng . Ernst
bei der Zentralstelle für die Landwirtschaft zum Professoran der Höheren Bauschule in Stuttgart und den stellvertre¬tenden Vorstand der Gartenbauschule Hohenheim , RudolfW e h r h a h n , zum Vorstand dieser Schule in der Dienst¬
stellung eines Landesökonomierats ernannt.

Aeichsskeuerspitzel? Dom Abg . Dr . Burger ist an daß
Staatsministerium folgende Kleine Anfrage gerichtet wor¬
den : Durch die Tagespresse geht die Nachricht, daß kürzlichvor dem Reichsgericht ein Prozeß zum Abschluß gekommen
ist , bei dem sich ergeben habe , daß die Reichsfinanzverwal¬
tung einem Steuerspitzel an Provision und Erfolgs-Hono¬rar in kurzer Zeit annähernd 100 000 RM . teils bezahlthabe, teils schuldig geworden sei. In der Notiz ist u . a . mit¬
geteilt, daß sich die Finanzverwaltung allgemein solcher
Steuerspione bediene , die jeden , der im Verdacht von
Steuerhinterziehungen stehe und deshalb auf die schwarzeListe komme , zu überwachen hätten und für ihre Tätigkeit
ganz außerordentlich hohe Vergütungen erhalten. Ist dem
Skaatsminister bekannt , ob auch im LandesfinanzamtsbezirkStuttgart derartige Spitzel tätig sind ? Bejahendenfalls, wasgedenkt das Staatsministerium zu unternehmen, um die Be¬
seitigung dieser höchst verwerflichen, außerordentlich kost¬
spieligen und den Grundsätzen der Reichsabgabenordnungüber das Steuerermittlungsverfahren widersprechenden Ein¬
richtung in die Wege zu leiten ?

Zur Frage der Einführung der Durcharbelkszeit . Der
städtische Beamtenausschuß hat an die Stadtverwaltung dis
Bitte gerichtet , die Durcharbeitszelt bei den städtischen Äem-
tern und Betrieben noch in diesem Sommer einzuführen.

Die Arbeitszeit im württ. Textilgewerbe. Schon länger
besteht im württ. Textilgewerbe bezüglich der Arbeits¬
zeit ein t a r i f l o s e r Z u st a n d. Es ist deshalb bis auf
weiteres in den Betrieben dieses Gewerbes nach der Ar-
beitszeitverordnung eine regelmäßige Arbeitszeit, die über
8 Stunden täglich oder 48 Stunden wöchentlich hinausgeht ,
nicht gestattet. Ihre Ausdehnung , im allgemeinen bis zu
höchstens 10 Stunden täglich , ist nur zufällig in den Fällen
des 8 3 (für 30 Tage im Jahr) und des 8 4 (Relnigunas -
und Jnstandsetzungsarbelten) der Arbeitszeit-Verordnung so¬
wie in den Fällen des 8 10 für vorübergehend« Arbeiten in
Notfällen, außergewöhnlichen Fällen urul dergleichen . Für
jede andere Ueberzeitarbeit. z. B . in Fällen dringenden
Bedarfs , ist die Genehmigung des zuständigen Gewerberat»
(Stuttgart , Kanzleistraße 26) erforoerlich. Bei etwaigen Ge¬
nehmigungsgesuchen lind anzugeben der genaue Zeitraum
für die Ueberarbeit, die tägliche Arbeitszeit (gegebenenfalls
für Samstag besonders ) , die Zahlen der zu beschäftigenden
männlichen und weiblichen Arbeiter , eine etwaige Einver¬
ständniserklärung des Betriebsrates und eine Erklärungdarüber , ob die mögliche Ueberarbeit nach Z 3 der Ärbeits-
zelt -Berordnung schon aufgebraucht ist oder nicht.

24. Febr . Lage des Arbeitsmarkts .Am 19. . Februar 1930 standen in der versicherungsmäßigen
Arbeitslosenunterstützung 121633 Personen, inder Krisenunterstützung 13249 Personen Die
Gesamtzahl der Unterstützten stieg um 4394 oder um 3,4v . H . von 130 488 auf 134 882 Personen (116 879 Männer.18 003 Frauen) : davon kamen auf Württemberg 5SS43
gegen 53156 und auf Boden 79 337 gegen 77S32 am
12. Februar 1930 . Im Gesamtbezirk des Landesarbeitsamts
Südwestdeutschland kamen auf 1000 Einwohner 26,8 Haupt¬
unterstützungsempfänger gegen 30,8 zur gleichen Zeit des
Vorjahrs .
^ Vortrag . Bor sehr großer Zuhörerschaft sprach am
Sämstaa Prof . Dr. A . M a n e r - Tübingen, Leiter -er

Sein Genius
» l « « « ünstlergeschicht « vo » « lau « Lehre « .
1t . Fortsetzung . Nachdruck verboten .

„Danke sehr, mein gnädiges Fräulein .
"

Gott sei Dank ! Er ist wieder Herr seiner selbst und
des abscheulichen Gefühls , das einen Augenblick sein wil-
des Blut entfachte. „ Ich finde es sehr heiß hier .

" ,Er nähert sich mit Ulrike dem Brautpaar und wünscht
beiden mit einem mühsam erzwungenen Lächeln Glück.

Edda reckt ihre kleine Figur , als gäbe sie ihrem inne¬
ren Menschen einen Ruck , in die Höhe und dankt so unbe¬
fangen wie möglich .

Nachher, als die Gesellschaft sich auf die Terrasse und
in den Garten begeben hat. um dort den Kaffee zu neh¬
men . gelingt es Hasso , einen Moment allein mit Edda zu
sprechen , obgleich sie sich bis setzt Mühe gegeben hat, hierzu
jede Gelegenheit zu vermeiden. Sie weiß, und fürchtet
so etwas wie einen Eclat.

„Sie haben sich gewiß gewundert , Herr Fanietta , daß
ich mich schon nach so kurzer Bekanntschaft mit Herrn von
Ruppin verlobte ; er hat mich selbst heute mittag mit
seinem Antrag überrascht ! " Sie klappt nervös den gro¬
ßen Fächer von Straßenfedern auf und zu.

„Gewundert, gnädige Frau? " antwortet Fanietta und
schnippt mit dem Zeigefinger die Asche seiner Zigarre
weg, „nein , das kann ich nicht sagen : aber bewundert , das
heißt , die Schnelligkeit und Gewandtbeit , mit der gnädige
Frau sich die mir nur durch Hörensagen bekannte gesell¬
schaftliche Routine einer Pariser Dame angeeignet haben.
Die Bewunderung ist so stark, daß sie der arme, tief unter
Hhnen stehende Maler Lasso Fanietta sein ganzes heben

lang nicht vergessen wird . Es soll ein wunderbares Ge¬
fühl für einen Blinden sein , wenn ihm plötzlich das
Augenlicht wieder gegeben wird , aber die Sonnenklarheit
soll zuerst Weh tun ; der Blinde muß sich ganz allmählich
daran gewöhnen.

"
Er hält einen Augenblick , wie erschöpft von der An¬

strengung . in diesem Ton mit ihr zu sprechen , inne .
„Sie sprechen in Rätseln , mein Herr.

" Edda klopft
ungeduldig mit der Spitze ihres Füßchens auf die Stein¬
fliesen . „Was veranlaßt Sie , in diesem gewissermaßen
überlegenen Ton mit mir zu reden?"

„Die Erfahrung gibt stets eine gewisse lleberlegenbeit .
ßnädigr Frau ! Verzeihen Sie ." Höflich macht er dem
Zungen Bräutigam Platz .

Irgend einer der jungen Kavallerieoffiziexe hat die
Enldeckimg gemacht , daß sich hinter dem Garten eine
Springbalm für Pferde befindet, wahrscheinlich noch von
dem vorigen Besitzer stammend , der ein eifriger Sports¬
mann gelesen .

Den Herren ist mehr oder weniger der genossene
schlvere Wein in den Kopf gestiegen. Sofort wird der
Vorschlag gemacht : „Pferde aus dem Stall ! Wir müssen
den Damen einmal etwas zeigen .

"
„Aber etwas Besonderes ! " ruft Ulrikens Bruder.

„Decke ohne Bügel ! He, Johann", ruft er in den Stall ,
„ heraus mit den Reitpferden ! Trense natürlich !

"
Tie Damen, besonder Ldie älteren , machen einige Ein¬

wendungen . dringen aber nicht durch.
Die ganze Gesellschaft begibt sich nach der hinter dem

Teich gelegenen eingefriedigten Springbahn .
In kurzer Zeit sind die Pferde der Kavallerieoffiziere

zur Stelle . Drei oder vier reiten und jagen bereits durch
die Springbahn : unter ängstlichen Rufen der Damm und
Gelächter der Lerren fällt einer davon vom Pfexde, ohne

sich Schaden zuzufügen . Ein anderer Kavallerist bemüht
sich vergebens , aus sein Pferd zu kommen. Das edle Tier,
durch die Hellen Toiletten der Damen, die lauten Ausrufe
und die anderen Pferde in Aufregung gebracht , will den
Reiter nicht aufsitzen lassen . Soeben hat das aufgeregte
Tier die beiden Reitknechte fast zur Erde geworfen . Es
läßt den jungen Offizier , eine gewandte, schmiegsame Ge¬
stalt , der man den geschickten Reiter ansteht, überhaupt
nicht auf Armeslänge an seine Seite kommen. Dieser ist
natürlich sehr ungehalten , kleine Sticheleien der anderen
Herren ärgern ihn : „Infame Bestie ! " murmelt er zwi -
schen den Zähnen und versucht vno neuem , die Mähne
zu fassen .

Das Pferd steigt kerzengerade in die Luft und über-
schlägt sich , den Stallburschen zur Seite schleudernd. So¬
fort ist das Tier wieder auf den Beinen, und Hasso greift
nach den herabhängenden Zügeln . .

„So kommt kein Mensch hinauf"
, sagt «r und fährt

dem zitternden Tiere liebkosend mit der Hand über die
Nüstern . , ^ „

„Können Sie es besser, mein Herr? " braust der Be-
sitzer auf , den ein mitleidiges Lächeln des Malers ärgert.

Hasso hört im Geist Peitschenknall und Hallo , und das
Klatschen einer enthusiasmierten Zuschauermenge tönt
ihm in den Ohren. ^

„Ja "
, sagt er ruhig und wirft den edlen Kopf in den

Nacken .
„Nun gut . dann bitte ich ! Das Pferd steht zu Jhrek

Verfügung."
„ Um Gottes willen "

, drängen sich einige der älteren
Lerren heran , «das aibt ein Unglück ."



Unwersitätssrauenklmik , auf Einladung des « urtkLandö - -

verems vom Roten Kreuz über die mode r n e S e x u a l -

m o r a l . Er erklärte u . a-, aus feiner ärztlichen Er ahru , g

beraus müsse er sagen , daß die moderne Entwicklung m

dieser Beziehung einen schier hoffnungslosen Zustand ge¬

schossen habe . Die heute verbreiteten Anschauungen seien

eine Moral " der unbedingten persönlichen Freiheit und des

Mangels an Verantwortungsgefühl gegen die Allgemein -

lieit aeworden . Die Forderung nach „Gleichberechtigung

der Frau habe nicht ein Hinausziehen des Mannes zur sitt¬

lichen Höhe der alten , auf dem mütterlichen Verantmor -

tunasbewußtsein ausgebauten Moral der Frau , sondern ein

Hinabsteigen der Frau gebracht . Die langsame Zerstörung

der Ehe bringe einen Frauentyp hervor , der durch haltlose

Hinaabe an den Trieb gekennzeichnet ist. Die, ^ >e Sexual -

moral ziehe Unfruchtbarkeit der Frauen , Ge chlechtskrank-

heiten , Abtreibungen , unglückliche Ehen nach sich und habe

Deutschland in die vorderste Reihe in der Statistik des Ge¬

burtenrückganges geschoben. Der Redner besprach dann dre

modernen Eheresormvorschläge . die er ablehnte . Die Aus¬

lösung der Familie bedeute di« Auflösung unserer Kuliur

und sie sei die Folge jener Anschauungen . Rettung könne

nur kommen durch eine andere Einstellung zur Ehe , die der

Boden für allen in Seele und Gemüt ruhenden Reichtum

sei . Die Frau müsse sich ihre sittliche Macht , die in ihrer
Stellung als Mutter verankert liege , zurückgewinnen . Unser
Vaterland könne nur dann sich festigen, wenn es auch wie¬

der ein Mutterland werde .

Cannstatt . 24 . Februar . Tödlich verunglückt .

Gestern nachmittag fuhr auf der Kreuzung Fabrik - und

Wernerstratze ein Motorradfahrer mit Beiwagen infolge
Mähens eines Reifens auf einen Anhängewagen der

Straßenbahn . Der Motorradfahrer erlitt einen schweren

Schädelbruch . Bewußtlos wurde er in das Krankenhaus

Cannstatt verbracht , wo er der erlittenen Verletzung er¬

legen ist. .

In einem Garten im Gewand „Gaishämmer " verübte

ein 46 I . alter Mann Selbstmord durch Erhängen . — In

einem Hause der Vogelsangstraße versuchte eine 25 I . alte

Frau sich durch Einatmen von Gas zu vergiften . Sie wurde

bewußtlos ins Katharinenhospital übergeführt . — Sonntag
vormittag versuchte ein 38 I . alter Mann in einem Hause
der Quellenstraße in Cannstatt sich durch Einatmen von Gas
das Leben zu nehmen , konnte aber an seinem Vorhaben
gehindert werden .

»

Ans dem Lande

Hohenheim , 24 . Febr . Das Seebeben , das , wie die

Tageszeitungen berichten , an der Küste vor Calabrien in der

Nacht zum 23 . ds . Mts . stattgefunden hat , ist von keinem
der Hohenheimer Erdbebeninstrumente ausgezeichnet wor¬
den , was dem besonderen Charakter des Bebens zuzuschrei¬
ben ist . Dagegen ist am Abend des 23 . ds . Mts . um 19 Uhr
22 Minuten 20 Sekunden ein starkes Seebeben in Hohen¬
heim verzeichnet worden , dessen Herd im jonischen Meer zu
liegen scheint. Die größten Ausschläge erfolgten um 19.27
und 19.21 Uhr .

Longen DA . Eßlingen , 24 . Febr . Bei der Schult¬
heißen wähl habeii von 1824 Wahlberechtigten 1708
(93 Prozent ) abgestimmt . Von den gültigen Stimmen er¬
hielt Obersekretär Bauer 1077, der seitherige Schultheiß
Faßnacht 615, der Kommunist Gustav Schreiber 10
Stimmen . Bauer ist somit gewählt .

Ludwigsburg , 24 . Februar . Verleihung der
Rettungsmedaille . Dem Oberschüßen Paul Jakobs
der 6 . Kompagnie 13 . ( Württ . ) Jnf .-Regts . wurde die preu¬
ßische Rettungsmedaille am Band verliehen . Er hat im
letzten Sommer bei Rosbach (Reg . -Bez . Köln ) zwei Perso¬
nen unter eigener Lebensgefahr vom sicheren Tode des Er¬
trinkens aus der Sieg gerettet .

Bückingen OA . Heilbronn , 24 . Febr . Rohe Men¬
schen . In der Weststraße wurden laut Neckar-Echo der
Kaufmann Fuhrmann und dessen Ehefrau in ihrem
Feinkostgeschäft von dem Hausbesitzer Gottlob Bieder¬
mann aus einem geringen Anlaß in ihrem Laden schwer
mißhandelt . Die Frau des Biedermann , sein Schwiegersohn
und dessen Bruder drangen in den Laden des Fuhrmann
ein . Außer den Verletzungen , die die beiden erlitten , wurde
im Laden und an der Einrichtung großer Schaden an¬
gerichtet . Fuhrmann ist schwer kriegsbeschädigt und muh
das Bett hüten .

Unkereisesheim OA . Heilbronn , 24. Febr . Unvor¬
sichtiger Schütze . Der 20jährige Schreiner Schil¬
ling hantierte mit einer 6 Millimeterstinte . Plötzlich ging
die Flinte los und traf den zehnjährigen Sohn des Holz¬
werkzeugmachers Eugen S ch uh . Infolge der kurzen Entfer¬
nung hat die Kugel zweimal das Zwerchfell und die Lunge
durchbohrt und ist in der Leber stecken geblieben . Der Be¬
dauernswerte kam sofort ins Krankenhaus Neckarsulm . Sein
Zustand ist insofern ernst , als er nicht operiert werden
ko nn ,

Kirchentellingssurt OA . Tübingen , 24 Febr . Kinds¬
mord . Am Samstag vormittag wurde bei Kirchentellins¬
furt im alten Neckar oberhalb der Kanalmündung die Leiche
e -nes neugeborenen Kindes aufgefuuden Sie war in eine
schuhschachtel eingepackt . Das Kind war erstickt worden .
Bon der Mutter fehlt noch jede Spur .

D . ^ " lkeig OA . Nagold , 23 . Febr . Ehrenbü
Gememderat ernannte den Geh . Kommerzienrat

^ am 11 . Nov . 1844 in Altensteiq ) ü
° ' ^ n Iähren geübte Moblkätiglde

^ rstigen der hiesigen Gemeinde zum EhrenBrougier hat seinen Wohnsitz im Schloß Holderem

Bietigheim . 24 . Febr . Tödliches Moiorralu n g I u ck. Der Mechaniker Schwamm fuhr gestern aden Sckesterhof bei Mundelsheim . Dort traf er den Mechn>ker Klein aus Höpfigheim , der ohne Wissen vc
schwamm mit einem Bekannten auf dem Sozius mit de
Aowrrad des Schwamm davon '

,uhr . Bei Hessigheim ful
AE auf Baum und das Motorrad geriet in Bran
(Of.

r
. -EUn auf dem Soziussitz war sofort tot und Kle

wurde schwer verletzt nach Bietigheim verbracht .

. Aoigheim OA . Neckarsulm , 24. Febr Tödlicher U
ll ' Uubsall . Schreinermeister Emil Hübner von hi
yatte ,n dem nahen badischen Laibenstadt geschäftlich zu tu
2tuf der Rückfahrt stürzte er mit seinem Motorrad und sul
mit dem Loch am Kopfe , nachdem ihm in Sennfeld d

auAwaschen worden war , der Heimat zu. D
Wunde machte chm indessen weiter Beschwerde , Amchoiner
frlist er aut der Fahrt «ine Ohnmacht, stürzte now elnm

und erlitt einen tödlichen Schädelhrüch . Der Verunglückte
ist 55 Jahre alt , verheiratet und Vater von 2 Kindern .

Bad Mergentheim , 24. Febr . Schwerer Unglücks¬
all . Im benachbarten Dorf Hollenbach flog beim Holz-

chneiden mit der Sägemaschine dem 48 Jahre asten verh .
Landwirt Georg Reis ein Holzstück so wuchtig auf den
Leib , daß er eine starke Zerreißung der Leber erlitt , die
seinen Tod herbeiftihrte .

Dedenhausen OA . Tübingen , 24 . Februar . Schult¬
heißenwahl . Schultheiß Kemmler ist mit 133 von
134 abgegebenen Stimmen wieder als Ortsvorsteher ge¬
wählt worden .

Trossingen , 24 . Febr . Betrunkener Messer¬
stecher . In der Nacht zum Samstag begegnete ein 40 I .
alter Wirt aus Villingen (Baden ) in ziemlich betrunkenem
Zustand einigen älteren Bürgern von hier . Auf die scherz¬
hafte Frage : „Na Kamerad , bist du auch gut aufgelegt ? "

stach er einen von diesen sofort in den Hals , einen anderen
durch den Hut in den Kopf . Zirm Glück waren die Ver¬
wundungen nicht ernsthaft . Ein paar Stunden später fing
er Streit mit vier jungen Leuten an , von denen jeder in
kürzester Zeit ein paar Stiche weg hatte . Einer von ihnen
erhielt zwei schwere Stiche in die Brust . Die Burschen
setzten sich nun zur Wehr . Einer riß von einem Garten¬
zaun eine Latte ab und führte einen wuchtigen Schlag gegen
den Mesterstecher . Dabei drang diesem ein rostiger Nagel
vom Rücken her in die Lunge ein und verursachte eine starke
Wunde . Der Villinger wurde ins hiesige Krankenhaus ver¬
bracht , Es ist fraglich , ob er mit dem Leben davonkommt .
Die anderen Verletzten scheinen zunächst außer Gefahr zu
sein.

Tuttlingen , 24 . Febr . Von den höheren Schulen .
Der hiesigen höheren Lehranstalt ist mit Ermächtigung des
Kultministeriums mit Wirkung vom 1 . Februar 1930 das
Recht zur Abhaltung der ordentlichen Reifeprüfung verliehen
worden . Die Schule hat die Bezeichnung „ Reform -Real¬
gymnasium und Oberrealschule mit städtischen Oberklassen "

erhalten .
Göppingen . 24 . Febr . Vom Maskenball in den

Tod . Am Samstag abend erlitt der 56 Jahre alte Kauf¬
mann Ohmenhäuser auf dem Heimweg vom Masken¬
ball des Liederkranzes einen Herzschlag.

Mm , 24 . Febr . Unfall mit Todesfolge . Am
Freitag vorletzter Woche stürzte in den Wieland - Werken
Ulm der Elektromonteur Schäffelt von einem Kranen
aus 5 Meter Höhe ab und zog sich einen Achselsteg- und
Schädelbruch zu . An den Folgen dieses Unfalls ist der Ver¬
letzte nun verschieden , ohne das Bewußtein wieder erlangt
zu haben .

Mietingen OA . Laupheim , 23 . Febr . Besihwechsel .
Das Sägewerk des August Edle ging in der erfolgten Ver¬
steigerung um die Summe von 25 700 Mk . an Sägewerks¬
besitzer Richard Miller von Schwendi über .

Hopfenbauer -Versammlung
Benningen OA . Leonberg , 24 . Febr . Der Hopfenbau -

Verein für den Neckar - und Iagstkreis hielt hier im Hirsch
eine von allen Ortsgruppen stark besuchte Versammlung ab.
Es wurde verhandelt über das neue Hopfenherkunftsgesetz ,
sowie über die durch das Gesetz oorgeschriebenen Siegel -
stellen . Der Vorsitzende , Schultheiß R o o s - Schafhaujen ,
berichtete eingehend über die Verhandlungen vor der Land¬
wirtschaftskammer . Danach gab der Referent in Hopfenbau¬
sachen der Landwirtschaftskammer , . Landwirtschaftsrat
S e e g e r - Stuttgart in einem Vortrag Wesentliches zur
Benennung des Anbaugebiets Rottenburg -Herrenberg und
zu der Errichtung der Si e g e l st e l l e n bekannt . Die Be¬
nennung des Anbaugebiets müsse sich an eine bereits vor¬
handene Bezeichnung anschließen : es sei nicht möglich , noch
einen dritten Namen , etwa Weilderstadt oder Renningen ,
mit hereinzunehmen . Es sei aber jeder Hopsenbaugemeinde
unbenommen , auch Ihren Namen dem Siegel beizufügen .
Insbesondere empfahl der Redner , eine größere Siegelhalle
für den Bezirk dort zu errichten , wo sich auch eine Hopsen -
präparieranstalt befindet . Zur Frage der Bezirksbenennung
und der Errichtung von Siegelstellen — für letztere ist ent¬
scheidend das Oberamt zuständig — entspann sich eine sehr
lebhafte Aussprache , in der die Einbeziehung der Filder -
gemeinden Möhringen und Echterdingen , sowie der Gemein¬
den Ottmarsheim , Höpfigheim , Vaihingen (Enz ) und Hoch-
dorf in das Anbaugebiet und weiterhin die Anfügung eines
dritten Namens ( Weilderstadt ) und endlich die Errichtung
einer Siegelstelle in jeder Hopfenbaugemeinde eine große
Rolle spielten . Es wurde eine fünfgliedrige Kommission be¬
stimmt , die beim Wirtschaftsministerium erreichen soll, in
jeder Gemeinde die Errichtung einer Siegelstelle zu ge¬
nehmigen . Ist das nicht möglich , so sollen Siegelstellen ge¬
nehmigt werden je für 3 oder 4 Gemeinden zusammen , und
zwar in Aidlingen , Ehningen , Holzgerlingen , Magstadt ,
Schafhausen , Echterdingen , Remlingen , Hösingen , Hemmin¬
gen , Merklingen , Weilderstadt und Ottmarsheim oder
Höpfigheim . Die genaue Ortsbestimmung dieser
Siegelstellen soll nach Maßgabe örtlicher Belange einer
Sonderkommission des Vereins überlassen bleiben . Die S : e-
gelmeister und deren Stellvertreter sollen Angestellte des
Vereins , nicht der Gemeinde fein . Von den jetzt als zu
hoch empfundenen Gebühren ( 3 für den Sack ) , deren Er¬
mäßigung im Interesse der Hopfenbauer angestrebt wird ,
soll ein Teil , etwa 50—70 Pfg . , in die Vereinskasse fließen .
Empfohlen wurde ferner eine angemessene VerMinde -
r u n g d e r A nb a u f l ä ch e, um ein Ueberangebot wie :m
Vorjahr zu vermeiden . Diesem Vorschlag wurde jedoch von
mehreren Seiten widersprochen . Im übrigen hofft man auf
ein gutes Hopfenjahr und auf Einsicht der Händler und
Bierbrauer , zumal das Vereinsgebiet ein anerkanntes Quali¬
tätserzeugnis liefert .

Amtliche Dienstnachrichken
Verfehl : Bezirksnotar Ruf in Abtsgmünd an das Bezirkr -

notariat Heidenhelm .
In den Ruhestand verseht : Gerichtsvollzieher Lang bei dem

Amtsgericht Stuttgart 1 .
lleberkragen : Eine Lehrstelle mit Rektorat an der Knaben¬

mittelschule in Heilbronn dem Rektor Otterbach in Weinsberg
und eine Lehrstelle an der Hilfsschule in Heilbronn dem Lehrer
Albert Schäfer an der Hilfsschule in Ludwigsburg .

Bestätigt : Die Wahl des Verwaltungspraktikanten Karl Heß
in Psedclbach OA . Oehringen zum Ortsvorsteher der Gemeinde
Ensingen OÄ . Vaihingen , sowie die Wiederwahl des Stadt -
schultheihen Will t 'm Braun in Weingarten OA . Ravens¬
burg zum Orlsvorsteher dieser Stadtgemeinde .

Lokale »
Wildbad , den 25 . Februar 1930 .

Auszahlung von Militärversorgung sgebührnissen findet
statt am Mitwoch , den 26 . Februar , von Derstcherungs -

renten am Samstag , den 1 - März .

Meine MchrWen ans aller Vell
Geheimrak Pfchorr s . Geh . Regierungsrat Dr . Robert

Pscharr , der jüngste Bruder des Präsidenten der In¬

dustrie - und Handelskammer München , ist 61jahrig am

Sonntag abend in München einem Schlaganfall Stegen .

Pschorr , der als ordentlicher Professor an der Technischen
Hochschule Charlottenburg wirkte , war als Vorsitzender des

Aussichtsrats der Pschorrbrauerei A .G . zur Hauptversamm¬
lung nach München gekommen . Die Beerdigung findet m

München statt .

Der Student Wessel gestorben . Der nationalsozialistische
Student Wessel , der am 10 . Januar in seiner Wohnung
in Berlin von mehreren Kommunisten überfallen und durch
Revolverschüsse schwer verletzt worden war , ist am Sonn -

tag im Krankenhaus seinen Verletzungen erlegen .

Völkerbundssekretariat und Internationales Arbeitsamt .

Das Völkerbundssekretariat umfaßt 446 Personen , die sich
nach der Staatszugehöngkeit wie folgt verteilen : Schweiz
144 , England 122, Frankreich 30, Italien 21 , Deutschland
12, Belgien 9, Nordamerika 5 . Tschechoslowakei. Jugoslawien .
Polen , Spanien und Kanada je 4, Japan 3 , Ungarn , Li¬
tauen , Lettland , Dänemark , Norwegen , Indien , Uruguay ,
China je 2 , Griechenland , Chile , Guatemala , Cuba , Süd¬

afrika . Slam , Portugal und Armenien ,e 1 . Beim Inter¬
nationalen Arbeitsamt beträgt die Gesamtzahl der Beamten
373. Die Verteilung ist folgende : Schweiz 103 , Frankreich
98 . England 75 , Deutschland 18, Italien 17 , Rußland 6,
Oesterreich und Irland je 5 , Holland und Polen je 4 . Bel¬
gien , Tschechoslowakei, Kanada , Spanien und Japan je 3,
Jugoslawien , Dänemark , Norwegen , Indien , Südafrika je 2,
Litauen , Lettland , Chile , Luxemburg , Neuseeland , Argen¬
tinien , Rumänien , Bulgarien , Schweden , Griechenland , Un¬
garn und Chile je 1 . ohne Staatsangehörigkeit 1.

Eine Drücke nach Usedom. Der Kreistag des pommeri -
schen Bäderkreises Usedom- Wollin nahm einstimmig eine
Vorlage über den Brückenbau zwischen der Insel Usedom und
dem Festlande bei Zecherin gn . Die Brücke wird rund 1 ^
Millionen Mark kosten . Stvat und Provinz leisten Zu¬
schüsse. Der Kreis nimmt eine Anleihe von 1 Rillion Mk .
bei der Allianzgruppe auf . Der Bau soll zu Beginn der
Badesaison 1931 betriebsfertig sein.

Schwere Kesselexplojion. In den städtischen Wasserwer¬
ken von Havanna ist ein riesiger Kessel geplatzt Das Kessel¬
haus wurde vollständig zerstört . Zehn , wahrscheinlich aber
mehr Arbeiter wurden getötet , vier Schwerverletzte wurden
geborgen .

Der Schmetterling -Seitz , d r Gelehrt " und Arzt Dr . Adal¬
bert Seih in Darmstadt , feierte am 24 . Februar in Brasi¬
lien , wo er sich zurzeit wieder studienhalber befindet , den 70.
Geburtstag . Sein Lebenswerk , das Werk „D - - roßschm-t-
terlinge der Erde "

, dessen erste Lieferung 1900 erschien , ist
heute nach 630 Lieferungen nahezu beendet . Seiz erforschte
zuerst die europäischen Schmetterlinge , dam erfolgten
Forschungsreisen in Australien , Amerika und besondere !
Brasilien , wo er mehr als 100 Reisen machte - Indien , China ,
Japan und Afrika . Dr . Seitz gilt als der bedeu ndste Kenner
der Schmetterlinge der ganzen Erde .

Die Basler Missionare fceigelassen . Die drei Basler
Missionare (Schwaben ) , die von chinesischen Räubern seit
6 Monaten gefangen gehalten werden , m .en gegen ein
Lösegeld von 12 000 Mark freigelassen .

Operation des Königs Humberk . Der König vor . Italien
mußte sich am Donnerstag wegen eines Vruchleidens einer
Operation unterziehen . Er befindet sich auf dem Weg zur
Genesung .

Ein neuer Komet . Auf der Hamburger Sternwarte in
Bergedorf wurde in der Nacht zuM 19 Februar von Prof .
Schwaßmann und Dr . Wachmann im Sternbild des Großen
Bären ein neuer Komet zehnter bis elfter Größe entdeckt.
Der Komet muß sich zur Erde ziemlich nahe befinden , denn
er bewegt sich außerordentlich rasch . Der Komet ist nicht
mit bloßem Auge zu sehen .

Begnadigung . Die frühere Krankenschwester Flessa ,
die 1926 wegen Ermordung des Arztes Dr . Seitz in Frank¬
furt a M . zu 7 Jahren Zuchthaus verurteilt worden war
— die Strafe wurde später in Gefängnis umgewandelt —
ist mit Bewährungsfrist bis 30 . Juni 193S begnadigt
worden .

In den Bergen tödlich verunglückt . Reichsbahnober¬
inspektor Leopold Prandner von der Bahnstation Lin¬
dau . ein bekannter und erfahrener Alpinist , unternahm mit
einigen Freunden eine Schitour ins Oberengadin . Am
Samstag vormitkaa geriet er bei Santa Maria auf ein
Schneebretk . das sich loslöste und ' seinen Absturz herbei¬
führte . Er muß auf einen Felsen aufaeprallt sein , denn er
erlitt einen Schädelbruch und sonstige Verletzungen und war
sofort tot . Die Bestattung des Verunglückten findet wahr¬
scheinlich in den Schweizer Bergen statt .

m Hochtouristen vermißt . Ein Deutscher namens
Paul Munsberg und ein Oesterrelcher namens Stadler , die
am 18 . Februar aus Grenoble ins Hochgebirge zu einer
Schitour gefahren waren , werden seitdem vermißt .

Lias urren tm Molinariprozeß . Im Molinariprozeß in
Breslau wurde am Montag das Urteil gefällt . Der An¬
geklagte Molin ari wird wegen Konkursvergehens und
Betrugs zu 6 Monaten Gefängnis und 1000 Mark , der An -
geklagte Grzimek wegen des gleichen Vergehens zu 1 Jahr
2 Monaten Gefängnis und 1500 Mark unter voller An -
rechnung der Untersuchungshaft verurteilt . Urban erhält
wegen Beihilfe zum Konkursvergehen und zum Betrug eine
Geldstrafe von 500 Mark . Johann Kontelberg wegen Bei -
Hilfe zum Betrug eine Geldstrafe von 200 Mark . — Ueber
die Einleitung des Prozesses und seine Hintergründe haben
wir seinerzeit berichtet . Kommerzienrat Molinari ist der
Inhaber des durch Gustav Freytags Roman „Soll und
Haben allgemein bekannten , einst sehr angesehenen
Handelshauses Molinari .

Ein Bilderdicb gefaßt . Im Wallraf - Museum kn Köln
wurden kürzlich einige Bilder gestohlen . In Utrecht wurde
nun ein aus Deutschland zugereister Mann oerdattet U- ,-nun ein aus Deutschland zugereister Mann oerdattet U- ,-

^ u,euni eoenfaus ein Bild gestohlen

besitz .
^ Kölner Bilder fand man noch in seinem



Berliner Dollarkur » , 24 . Febr . 4,188 G ., 4,193 B .
Dt . Abl . Anl . 51.
Dt . Abl . -Anl . ohne Ausl . 8.30.
Berliner Geldmarkt , 24 . Febr . Tagesgeld 4—6,5 v . H ., Mo -

natsgeld 6,75 —8,5 v . H ., Warenwechsel 5,75 o . H.
Privatdiskont : 5,375 v , H . kurz und lang .
Vankkonferenz . In nächster Zeit werden in Rom die Präsi¬

denten der europäischen Notenbanken zu einer Konserenz zu¬
sammentreten .

Verhandlungen über die B3Z . Der Präsident der Federal Re¬
serve Bank Neuyork , Harison , ist zum Besuch der europäischen
Notenbanken nach Europa abgereist . Er wird über die Frage der
Goldeinfuhren und des amerikanischen Anteils an dem Betrieb der
Tributbank verhandeln .

Verschmelzung der Preußischen Psandbriesbank . In den
Sitzungen des Verwaltunasrates der Preußischen Zentral -Boden -
kredit A . -G . und des Aufsichtsrates der Preußischen Pfandbrief¬
bank wurde die Vereinigung der beiden Institute unter der
Firma Preußische Zentral -Bodenkredit - und Pfandbriefbank be¬
schlossen . Das Grundkapital des neuen Institutes wird 36 Mil¬
lionen betragen .

Die französische Goldaussuhr nach Deutschland , die am 21 .
Februar mit dem Verkauf von 2000 Kg . (etwa 34 Will . Franken )
durch eine Pariser Privatbank begonnen hat , dürste sich bei dem
gegenwärtigen Markkurs (610,25 bis 610,30 Fr . für 100 Mark )
fortsetzen . Die Ausfuhr französischen Kapitals nach Deutschland
dauert an , so daß Deutschland nun in doppelter Beziehung
Schuldner Frankreichs wird .

Die neuen amerikanischen Riesendampfer . Die Reedergesell¬
schaft United States Lines hat die Baupläne für die neuen
Schnelldampfer dem Schiffahrtsamt und dem Marineministerium
in Washington zur Genehmigung vorgelegt . Die beiden Schiffe
sollen Leviathan 2 und 3 heißen . — Leviathan 1 ist bekanntlich
der ausgelieferte Hamburger Dampfer „Vaterland " .

Line bayerische Bukkermarke . Nun kommt die bayerische
Buttermarke in den Handel . Nach langen Beratungen konnte die
Standardisierung der bayerischen Butter vorgenommen werden .
Von 116 Betrieben wurden vorerst 40 Molkereien als marken -
sühig erklärt . Diese Betriebe dürfen nurmehr erstklassige Butter
Herstellen und in den Handel bringen , mit der Aufschrift : „Bayri¬
scher Markenschutzverband für Butter und Käse". Die Betriebe
stehen unter staatlicher Aufsicht.

Konkurse : Gustav Hofsmann , Inhaber einer Spezialwerk¬
stätte für Lederbekleidung in Stuttgart , Augustenstr . 59 . — Karl
Reich , Kaufmann in Mühlacker . — Nachlaß des KaufmannsLouis Neumaier in Cllwangen . — 1 . Kurz u . Co ., offene
Handelsgesellschaft , Fabrikation von Metallwaren und Handel da¬mit , in Ehlingen -Wäldenbronn , 2. Karl Kurz , Stanzermeisterin Wäldenbronn , 3. Oskar Seitz , Kaufman in Wäldenbronn ,4 . Hermann Maier , Mechanikermeister in Nellingen a . F . .5. Albert Maier , Mechaniker in Nellingen a . F ., Ziffer 2bis 5, alleinige Gesellschafter der Firma .

Vergleichsverfahren : Georg Ziegler und Marianne , qeb
Luz , Hotel Waldhorn in Calw .

^ emgeKopfen

NKSLi ' lDüi «
vsl 'fsinsl 'ii

Luppen , Laken .
Qsrnüse . Lscksis .

Drei Berliner Beamtenkaufhäuser in Schwierigkeiten . Laut
„DAZ .

" haben die Veamtenbekleidungssirmen „Kaufab "
, Kauf¬haus für Angestellte und Beamte G .m .b .H., die Dewabag , sowiedas K. d . O . (Kaufhaus des Ostens ) ihre Zahlungen eingestellt .

*
Stuttgarter Börse , 24. Febr . Die neue Börsenwoche eröffneteim Zeichen der Geschäftslosigkeit ; die Stimmung ist nach wie vor

zurückhaltend und die Kurse sind kaum verändert .
Deutsche Bank und Disconto -Gesellschaft, Filiale Stuttgart .

Landesproduktenbörse Stuttgart , 24. Febr . Der Getreidemarkt
verkehrte in abgelausener Woche in flauer Haltung . Die Offertenvon Auslandsqetreide , insbesondere Weizen , waren rückgängig ,trotzdem sind die Käufer zurückhaltend . Das Geschäft bewegt sichin den engsten Grenzen . Es notierten je 100 Kg Auslandswsi -
zen 27,75—30,50 (28,25—31,50), württ . Weizen 25—26 (unver¬ändert ), Sommergerste 18—20 ( 18,50—20,50), Hafer 14—15 ( un¬verändert ), Wiesenheu 7—8 (unv .) , Kleeheu 8—10 (uns .) , draht -

« iroy 4— 4,89 (Wv .) , WeizeiMehl 40,25- 40.75 (41 bi?41,50), Brotmehl 30.25- 30.75 (31—31,50) , Kleie 8- 8,25 (unvsr -ändert ) Mark .
Bremen . 24 . Febr . Baumw . Middl . Univers . Stand , loko 16.74 .

Märkte
^

V'ehpreise . Nürtingen : Ochsen und Stiere 338—800 , Kühe350—435, Kalbinnen und Rinder 300—700, Kälber 216—275 —Ravensburg : Anstellrinder und Anstellstiere 200—300, Kalbeln380—600 Mark . ^
Schweinepreise . Balingen : Milchfchweine 40—60. — Besig -heim : Milchschweine 40—50. — Crailsheim : Milchschweine 48 bis '

62 — Giengen a . Br . : Milchschweine 45—57, Läufer 62—92 . —Ilshofen : Milchschweine 48—62. — Sünzelsau : Milchschweine 42bis 62, Lauser 84. — Mergentheim : Milchschweine 45— 60. —
Oehringen : Milchschweine 37—57 . — Rosenseld : Milchschweine 40bis 55 . — Rokkweil : Milchschweine 42—50 . — Vaihingen a . L . :Milchschweine 40—56 . — Güglingen : Milchschweine 35—44, Läu -fer 65—90. — Ravensburg : Ferkel 35—50, Läufer 55—80 Mark .

Irnchlpreise . Balingen : Haber 8.30, Weizen 12.50. — Giengena . Br . : Kernen 13.50, Gerste 8 .80—9 .20, Haber 7. 10—7 .80, Wei¬
zen 12.30—12.60. — Tübingen : Dinkel 9.20, Haber 8—8.50, Wei¬
zen 12—13, Gerste 9—10. — Cllwangen : Weizen 13.30—13.50,Roggen 9.20—9.30, Gerste 10. Hafer 8—8 .30. — Ravensburg :Besen 9 .50, Weizen alt 13, neu 11 .75—12.50, Roggen 9.25—9.45,Gerste 9 .20—9 .40. Haber 7 .75—8 .20 . — Reutlingen : Weizen 13bis 13.60, Dinkel 9, Gerste 8.80—9.80, Haber 7.60—8.50 . —« rach : Weizen 13 .50—13.80, Dinkel 9.30—9 60, Roggen 9 .20 bisGerste 8.20—9 .80. Haber 7 .50- 8 , Kernen 13—13.20 . —
Usm: Weizen 12—12.90. Roggen 8,80, Gerste 8—9 .80, Haber 6.50bis 7 .60 Mark .

Das Welker ;Der nördliche Hochdruck hat sich mehr nach Osten verlegt . Für sMittwoch und Donnerstag ist immer noch trockenes, mehrfach hei¬teres Wetter zu erwarten . -

Vernünftige Ktütter verwenden bei
Lenvliliustea üer kleinen unü eis
VordeugungsinMel nur Vsporln .
2u baden in cken tlpotbeken . L -

MuWeMtterberatnllgsstlllliie
findet Mittwoch den 26 . Februar von 2— 3 Uhr , im
alten Schulhaus statt .

Schwester O . Aber. Bezirksfürsorgerin.
Gewissenhafte

SWugs - M WMpslegeriu
22jähr . , Staatsexamen mit „sehr gut " , Realschulbildung ,

perfekt im Maschinenschreiben und Stenogr .
sucht Stelle für sofort oder später .
Angebote bitte richten unter St42 an die Taqblattqeschäftsltelle .

vo «4 viitkxr

ttklilkvk

Ehepaar mit 2 Kindern
sucht im Monat Juli

für 4wöchentl . Kuraufenthalt
Unterkunft in guter , preiswerter Pension . Gelegenheit zur
Einstellung eines Kraftwagens erwünscht. Offerten mit Preis
an die Tagblattgeschäftsstelle unter H . W . 43 erbeten .

Wildbad , den 24 . Februar 1930 .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
anläßlich dem Hinscheiden unserer lieben Ent¬
schlafenen sagen wir herzlichen Dank . Beson¬
deren Dank aber für die Pflege während der
Krankheit , für die trostreichen Worte des Herrn
Geistlichen am Grabe , für die zahlreiche Er¬
weisung der letzten Ehre seitens der Herren
Förster , für die Kranzspenden und allen denen,
die ihr das Geleit zur letzten Ruhestätte ge¬
geben haben .

Familie Richard knapp

bEUSIk Pä55ä0ick -

O. „>VsstpbaIio "

O . „Osvsionck " . 12 . z4Srr
6z .8 . „8t . i.vuis " . 28 . 546^
zz .5 . „z4ilv/ovkss " 4- ^ priI
O . „Lisvslonck " . IL. ^ pri!
^ .8 . „8t . 1oui5" . 2? . ^>pri1

Bin ab Mittwoch in Wildbad und Um¬
gebung tätig und empfehle mich in
fachmännischer Wiederherstellung defekter
Schreibmaschinen : Durchsicht, Grund¬
reparatur und Reinigung aller Systeme .
Erforderliche Ersatzteile sämtlicher Fab¬
rikate vorrätig . Ausführung am Platze .

Referenzen von - höchsten Behörden .
Anmeldungen an Senn , Gasthof zur Sonne .

Danksagung . « VON ^ > 1» , ^ 2
des „Wildbader Tagblatt " werden einige
guterbaltene Nummern zum Preis von

15 Pf . zurückgekauft .

Wildbad , 24 . Februar 1930 .

Danksagung
Für die überaus vielen Beweise der Teil¬

nahme , die uns bei dem schmerzlichen Verluste
unserer lieben Entschlafenen

Kau Aura Eitel
zuteil wurden , sagen wir auf diesem Wege
unseren innigsten Dank . Insbesondere danken
wir dem Herrn Geistlichen für die trostreichen
Worte , den barmherzigen Schwestern für ihre
liebevolle , aufopfernde Pflege , sowie allen , die
sie während ihrer langen Krankheit besuchten
und erfreuten . Ferner für die vielen Blumen¬
spenden , den Sängern für den erhebenden
Gesang , ihren Kollegen für die Ehrenerweisung
und allen denen , die sie zu ihrer letzten Ruhe¬
stätte begleitet haben .

M Imernde» MMiebmii.

äs 5

tvefinte-üocbbstcii
" bitte !

Oss scüünste ( Hescüenk

Sn Mir IIM -iMnIl
Oroke illustr . Ausgabe mit blnus-
bsltungrkunüe , 2 O85 erprobte
Rerepte , l28 öilcler r . ^ . mebrlsrbig
Oescbenlclkin IVI.N.» üZ.lsuseno
kleine Ausgabe , IO4V erprobte
Kerepte . Out gebunden XI. 4.80
28. Isusenrl Vorrätig bei-

psu ! Krittlers Vuekksncllunßs
Ink. : Lrnsl I^oebick

kdreidiiMMlikii-
Kkparglureii!

W . Forstamt Wildbad .

WM -MkMs.
Am Donnerstag , 6 . März

1930 , nachmittags 2 Uhr, in
Wildbad im „Wildbader Hof "
rm : Eichen : 30 Anbr . ; Bu¬
chen : 3 Prgl . , 59 Anbr . ;
Birken : 4 Anbr . ; Nadelh . :
71 Papierh , 3 Prgl . , 984
Anbr . Losverzeichnisse durch
die Forstdirektion , G . f . H. ,
Stuttgart .

W . Forstamt Enzklösterle.

Holz -Berkauf .
Am Montag den 3 . März ,

nachmittags 3 Uhr, in Enz¬
klösterle, Gasthaus zur Krone ,
aus Staatswald : 1 km Eichen¬
stammholz V/Vl . Klasse, 14
Buchenderbstangen , 423 Ra¬
delholzstangen , 10000 Wellen
Nadelholzreisig i Flächenlosen .

Laden
per 1 . April eventl . sofort
preiswert zu vermieten .
Wilhelm Schmid

König - Karlstraße 47 .

Xlkiinrtni'
8ikmuik

für Balkon , Fenster , Veranden
sind unstreitig GehNSst Ü

weltbekannte , echte

Reelle Ware . Altes Geschäft
Prachtblumenkatalog gratis

und franko.
Man schreibe sofort an

Gebhard Schnell , Versand¬
gärtnerei Traunstein 161

(bayr . Hochland)

nebst Tudedür tranken Sie billigst bei

öacd- nnü psplsrdaaölonik .

unv Puster
entstellen das schönste Gesicht.

Ein wundervolles Mittel
dagegen ist :

Vellsilil -ieiiltmM.
Es öffnet die Poren ,

desinfiziert und konserviert.
Erhälü . Stadt - Apotheke .

Me eisgeirossen
schönerBlumenkohl
Kopf SS bis SS Pfg .

, Kopf -Salat
! Süße Orangen

3 Pfd . SS H
Zitronen

3 Stück SS H

NkWsetleMltWi
Pfd . nur SS H

Kümmelkäse
Stück « O H

Romadour
Laib SS g

Schweizer'/« Pfo . SO H

Emmenthaler o. R .
6 Ecken SS H

Wohlschmeckendes
Bauernbrot
Laib SS ^

Bis auf Weiteres zur ,
Einführung

Kakao offen
Pfd . «. SO dazu gratis

1 Tasse oder 1 Glas

Feine Pralinen
Pfd . so H

Erdnuß -Milchschok .
100 xr-Tafel SS

NW « HM ei»
Fisch -Filet

und Schellfische
»
"

!«, Rabatt
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